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Die männlichen Wespen (Genus Vespa L)

Von Fr. W. Konow, p. Fiirstenberg i. M.

(Fortsetzuug.)

— Der gelbe Interantennalfleck oben und unten

seicht, aber acharfwinklig ausgeschnitten; Kopf-

schiid gewöhnlich mit grossem schwarzem Längs-

fleck und vorn seitlich meist scharfwinklig; die

männlichen Zangen berühren einander oben

höchstens mit stumpfer, nicht in einen Zahn

ausgezogener Ecke, am Ende sehr schwach ein-

gedrückt und in einen kurzen Pfriem ausge-

zogen
; Penis unten ohne zahnartigen Vor-

sprung ...... 8

8. Kopfschild fein und weitläuftig punktiert, in

der Mitte ohne Punkte; die Piinktulierung sehr

fein und besonders beim 'i^ undeutlich; Hinter-

leib gewöhnlich ohne Roth; die männlichen

Zangen berühren einander mit stumpfer Ecke,

hinter welcher der innere Rand leicht gerundet

ist; der äussere Zangenfortsatz breit, ein wenig

schief abgestutzt; der mit dichten gelblichen

Haaren besetzte Pinsel überragt den Penis weit;

dieser ist sehr schmächtig; das schwach erwei-

terte Ende ist viel schmaler als das letzte

Tarsenglied; die ziemlich scharfen Spitzen der

beiden Penisklappen sind gegeneinander und

nach oben gebogen, so dass das Penis-Ende

oben und unten einen deutlichen Spalt zeigt.

7. V. Saxonica F.

— Kopfschild ziemlich dicht und stark punktiert;

die feine Punktulierung zwischen den Punkten

sehr deutlich; die männlichen Zangen am Innern

Rande vor dorn Ende leicht ein- oder zweimal

gebuchtet und hinten aus eckigem Grunde in

einen ]<uizen Pfriem ausgezogen . . 9

0. Kleinere Spezies; Augensinus nur unten gelb

gerandet; das erste und zweite Hintcrleibs-

segment seitlich gewöhnlich mehr oder weniger

roth gefleckt; beim rf sind die Fühlerglieder

gerade ; der Penis ähnlich gebildet wie bei der

vorigen Spezies, das schwach erweiterte Ende

ein wenig dicker, aber mit sehr schmalem Spalt;

die Zangen am Innern Rande zwischen der

vordem Ecke und dem Pfriem leicht zweimal

gebuchtet; der untere Zangenfortsatz am Ende

breit zugerundet; der Pinsel reicht nur bis zum

Ende des Penis. 8. V. Norvegica F.

Grössere Spezies; der Augensinus ganz gelb

ausgefüllt; der Hinterleib ohne Roth; aber

beim p das Pronotum braunroth mit gelblicher

Säumung; beim (j die letzten Fühlerglieder

unten gegen das Ende knotig verdickt; das

Hypopygiuin an der Spitze dreieckig ausge-

schnitten ; die Zangen am innern Rand zwischen

der vordem Ecke und dem Pfriem leicht ein-

mal ausgerandet ; der äussere Zangenfortsatz

sehr kurz, fast dreieckig; der Penis sehr dick,

das schwach erweiterte Ende viel dicker als

das letzte Tarsenglied, oben mit breitem, lan-

zettlichem , vorn hornig, hinten häutig aus-

gefülltem Spalt; die gewölbten Penisklappen

am Ende mit .stumpfer Spitze einander berüh-

rend. 9. V. media UeG.
(.Sclduss folgt.)

Lepidopterologische Notizen.

Anschliessend an meine früheren Mittheilun-

gen in diesem Blatte über Generationen oinigor

Noctuen Deutschlands, erlaube mir nachstthend

einige weitere Notizen über drei N-ichtfaltcr zu

geben, die wohl manchem Sammler willkommen

sein Jü fcen, da dieselben beweisen, dass wohl

noch bei maiiclicn andeion Arten die Zahl ihrer
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